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See the notice on TED website

349113-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Dienstleistungen von Architektur- und Ingenieurbüros sowie planungsbezogene 
Leistungen – Planung Technische Gebäudeausrüstung SG1
OJ S 97/2026 21/05/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung - Änderungsbekanntmachung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Institut der Feuerwehr NRW
E-Mail: vergabestelle@idf.nrw.de
Rechtsform des Erwerbers: Von einer regionalen Gebietskörperschaft kontrollierte Einrichtung 
des öffentlichen Rechts
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Öffentliche Ordnung und Sicherheit

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Planung Technische Gebäudeausrüstung SG1
Beschreibung: Ausschreibung Fachplanung Technische Gebäudeausrüstung der 
Anlagengruppe AG 1-8 in den LPH 3-9 gemäß §§ 53 ff. HOAI für den Standort Münster 
(Gebäude SG1). Die Beauftragung ist objektweise und stufenweise vorgesehen.
Kennung des Verfahrens: 7e0c5bab-afaf-41a2-85e1-aff998ad2aeb
Interne Kennung: 2026_041 71200
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71240000 Dienstleistungen von Architektur- und Ingenieurbüros sowie 
planungsbezogene Leistungen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71321000 Technische Planungsleistungen für maschinen- und 
elektrotechnische Gebäudeanlagen

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Wolbecker Str. 237  
Stadt: Münster
Postleitzahl: 48155
Land, Gliederung (NUTS): Münster, Kreisfreie Stadt (DEA33)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: #Bekanntmachungs-ID: CXS7YD3YT7ER0Z33# Sämtliche 
Vergabeunterlagen stellen wir ausschließlich über das Portal Vergabemarktplatz NRW 
kostenlos zur Verfügung, eine postalische oder elektronische Versendung erfolgt nicht. 
Bieterfragen werden unter Wahrung der Anonymität des Fragestellers über den 
Kommunikationsbereich des Verfahrens im o.g. Portal für alle Teilnehmer beantwortet. 
Bieterfragen sind ausschließlich über diesen Kommunikationsweg einzureichen. Ausführliche 
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Informationen sowie Anleitungen zum Vergabemarktplatz und zur Elektronischen 
Angebotsabgabe über das Bietertool finden Sie im Service Support Center von Cosinex unter 
https://support.cosinex.de/
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: Eigenerklärung zum Nichtvorliegen des Ausschlussgrundes nach § 21 des 
Arbeitnehmer-Entsendegesetzes, § 98c des Aufenthaltsgesetzes, § 19 des 
Mindestlohngesetzes, § 21 des Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetzes und § 22 des 
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes vom 16. Juli 2021 (BGBl. I S. 2959) (Rein nationale 
Ausschlussgründe)
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Eigenerklärung zum Nichtvorliegen des 
Ausschlussgrundes nach § 123 Abs. 1 Nr. 1 GWB (Bildung krimineller Vereinigungen)
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Eigenerklärung zum Nichtvorliegen des Ausschlussgrundes nach § 123 Abs. 1 Nr. 1 GWB 
(Bildung terroristischer Vereinigungen)
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: Eigenerklärung zum Nichtvorliegen des 
Ausschlussgrundes nach § 123 Abs. 1 Nr. 3 GWB (Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung)
Betrug: Eigenerklärung zum Nichtvorliegen des Ausschlussgrundes nach § 123 Abs. 1 Nr. 4 
sowie Nr. 5 GWB (Betrug oder Subventionsbetrug)
Korruption: Eigenerklärung zum Nichtvorliegen des Ausschlussgrundes nach § 123 Abs. 1 Nr. 
6 sowie Nr. 7 sowie Nr. 8 sowie Nr. 9 GWB (Bestechlichkeit, Vorteilsgewährung und 
Bestechung)
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Eigenerklärung zum Nichtvorliegen 
des Ausschlussgrundes nach § 123 Abs. 1 Nr. 10 GWB (Menschenhandel, 
Zwangsprostitution, Zwangsarbeit oder Ausbeutung)
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: Eigenerklärung zum 
Nichtvorliegen des Ausschlussgrundes nach § 123 Abs. 4 S. 1 Nr. 1 GWB (Verstöße gegen 
Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern oder Abgaben)
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen: 
Eigenerklärung zum Nichtvorliegen des Ausschlussgrundes nach § 123 Abs. 4 S. 1 Nr. 1 GWB 
(Verstöße gegen Verpflichtungen zur Zahlung von Sozialversicherungsbeiträgen)
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Eigenerklärung zum Nichtvorliegen des 
Ausschlussgrundes nach § 124 Abs. 1 Nr. 1 GWB (Verstöße gegen umweltrechtliche 
Verpflichtungen)
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Eigenerklärung zum Nichtvorliegen des 
Ausschlussgrundes nach § 124 Abs. 1 Nr. 1 GWB (Verstöße gegen sozialrechtliche 
Verpflichtungen)
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Eigenerklärung zum Nichtvorliegen des 
Ausschlussgrundes nach § 124 Abs. 1 Nr. 1 GWB (Verstöße gegen arbeitsrechtliche 
Verpflichtungen)
Zahlungsunfähigkeit: Eigenerklärung zum Nichtvorliegen des Ausschlussgrundes nach§ 124 
Abs. 1 Nr. 2 GWB (Zahlungsunfähigkeit)
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: Eigenerklärung zum 
Nichtvorliegen des Ausschlussgrundes nach § 124 Abs. 1 Nr. 2 GWB (Insolvenz)
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Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: Eigenerklärung zum Nichtvorliegen des 
Ausschlussgrundes nach § 124 Abs. 1 Nr. 2 GWB (Einstellung der beruflichen Tätigkeit)
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: 
Eigenerklärung zum Nichtvorliegen des Ausschlussgrundes nach § 124 Abs. 1 Nr. 2 GWB (Mit 
Insolvenz vergleichbares Verfahren)
Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: Eigenerklärung zum Nichtvorliegen des 
Ausschlussgrundes nach § 124 Abs. 1 Nr. 3 GWB (Schwere Verfehlung)
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Eigenerklärung zum Nichtvorliegen des Ausschlussgrundes nach § 124 Abs. 1 Nr. 4 GWB 
(Wettbewerbsbeschränkende Vereinbarungen)
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Eigenerklärung zum 
Nichtvorliegen des Ausschlussgrundes nach § 124 Abs. 1 Nr. 5 GWB (Interessenkonflikt)
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: Eigenerklärung 
zum Nichtvorliegen des Ausschlussgrundes nach § 124 Abs. 1 Nr. 6 GWB 
(Wettbewerbsverzerrung wegen Vorbefassung)
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: 
Eigenerklärung zum Nichtvorliegen des Ausschlussgrundes nach § 124 Abs. 1 Nr. 7 GWB 
(Mangelhafte Erfüllung eines früheren öffentlichen Auftrags)
Täuschung, Zurückhaltung von Informationen, Unfähigkeit zur Vorlage erforderlicher 
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: Eigenerklärung zum 
Nichtvorliegen des Ausschlussgrundes nach § 124 Abs. 1 Nr. 8 GWB (Täuschung oder 
unzulässige Beeinflussung des Vergabeverfahrens)

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Planung Technische Gebäudeausrüstung SG1
Beschreibung: Das Institut der Feuerwehr Nordrhein-Westfalen (IdF NRW) ist die größte 
Feuerwehraus- und Fortbildungseinrichtung Deutschlands. Bei einer Kapazität von 300 
Internatsplätzen werden hier die verschiedensten Veranstaltungen für berufliche und 
ehrenamtliche Angehörige der öffentlichen und privaten Feuerwehren angeboten und 
durchgeführt. Das IdF NRW verfügt innerhalb Münsters und Umgebung über drei Standorte, 
die als Sonderliegenschaften des Landes NRW einzuordnen sind. Das vorliegende Projekt 
bezieht sich auf das Stammgelände, das zukünftig als "Hauptsitz" bezeichnet wird und sich an 
der Wolbecker Straße 237 in 48155 Münster befindet. Die beiden anderen Standorte liegen in 
Telgte und in Münster-Wolbeck, sind aber nicht Teil dieser Ausschreibung. Die sich heute und 
in den nächsten Jahren verändernden Bedürfnisse der Lehrgangs- und 
Ausbildungsteilnehmer, die Erweiterung des Aufgabenportfolios, die Erhöhung der 
Ausbildungskapazitäten und der damit verbundene Aufwuchs der Mitarbeiterschaft erfordern 
eine zukunftsorientierte, kontinuierliche Anpassung der vorhandenen baulichen, funktionalen 
und organisatorischen Infrastrukturen. Im Rahmen des aktuell noch laufenden ersten 
Bauabschnittes im Gesamtprojekt "Infrastrukturoptimierung Münster und Telgte" werden 
Funktionen des Stammgeländes in Münster auf die Flächen der Außenstelle Telgte 
umgesiedelt. Die dazugehörigen baulichen Maßnahmen auf der Außenstelle wurden bereits 
begonnen und werden voraussichtlich im Dezember 2027 abgeschlossen. Diese Maßnahmen 
sind nicht Teil dieser Ausschreibung. Im Rahmen des hier gegenständlichen zweiten 
Bauabschnittes wird die bereits begonnene Umstrukturierung auf dem Stammgelände in 
Münster fortgesetzt. Hierzu zählt u.a. die folgende Maßnahme: - Neubau des 
Lehrsaalgebäudes SG1 mit Energiezentrale, Kantine und Lehrleitstelle Für das hier 
gegenständliche Gebäude SG1 wurde die Leistungsphasen 3 nach HOAI bereits mit 
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Erstellung der Entwurfsunterlagen-Bau (EW-Bau) abgeschlossen. Die Unterlagen zur EW-Bau 
wurden zur Genehmigung eingereicht. Zum Zeitpunkt der Ausschreibung befinden sich die 
Unterlagen der EW-Bau für das Gebäude SG1 in Prüfung durch die zuständigen Ministerien 
des Landes Nordrhein-Westfalen. Die Ausschreibung erfolgt unter Haushaltvorbehalt. Im 
weiteren Verlauf kann es aufgrund von Prüfanmerkungen der Ministerien und aufgrund eines 
nachträglich angepassten Raumprogramms zu Änderungen kommen, die zu einer 
Überarbeitung der Leistungsphase 3 nach HOAI und der Kostenberechnung führen. 
Gegenstand dieser Ausschreibung sind daher ausdrücklich auch Wiederholungsleistungen der 
Leistungsphase 3 der TGA-Planung. Die übrigen Planungsbeteiligten und die 
Projektsteuerung sind bereits vollständig beauftragt worden. Konkret umfasst die vorliegende 
Ausschreibung Grundleistungen und Besondere Leistungen der Leistungsphasen 3 bis 9 nach 
HOAI des Leistungsbildes "Technische Ausrüstung" gemäß HOAI 2021 Abschnitt 2 § 53ff. Die 
Beauftragung ist stufenweise vorgesehen. Für den Neubau SG1 sind die oben genannten 
Leistungen für alle Anlagengruppen der Kostengruppe 400 Technische Anlagen und für die 
Kostengruppe 550 Technische Anlagen in Außenanlagen und Freiflächen zu erbringen. Im 
Rahmen der KG 470 ist die Planung einer Lehrleitstelle fortzusetzen und umzusetzen. Die 
konkret geforderten Teilleistungen der Grundleistungen und Besonderen Leistungen können 
der beiliegenden Übersicht der Grundleistungen und Besonderen Leistungen entnommen 
werden. Die Bearbeitungszeit des Gebäudes SG1 soll unmittelbar nach der Beauftragung 
beginnen. Nähere Informationen zum geplanten Ablauf können dem beiliegenden 
Rahmenterminplan entnommen werden. Die Gesamtmaßnahme Infrastrukturoptimierung 
endet mit der Fertigstellung und der Inbetriebnahme des letzten Gebäudes SG4 im August 
2034, die Fertigstellung des Gebäudes SG1 ist für Juli 2030 vorgesehen. Nachfolgende 
Maßnahmen sind explizit durch die TGA-Planung mitzuplanen, auszuschreiben und zu 
überwachen: - Anbindung der Gebäude an die bereits vorbereiteten Ver- und 
Entsorgungsleitungen in den Außenanlagen einschließlich der erforderlichen Erdarbeiten. - 
Baustromanschlüsse für die Baugruben einschließlich Wasserhaltung und 
Notstromversorgung der zu neu zu errichtenden Gebäude. - Baustromanschlüsse für den 
Rohbau, Ausbau und die TGA der zu errichtenden Gebäude ein-schließlich der erforderlichen 
Unterverteiler. - Bauwasseranschlüsse für den Rohbau, den Ausbau und die TGA der zu 
errichtenden Gebäude. - Komponenten der Zutrittskontrolle inklusive Aufschaltung. - 
Klingelanlagen inklusive Sprechstellen am Gebäude. - Klingelanlagen inklusive Sprechstellen 
in den Freianlagen. - Schranken- und Toranlagen inklusive Steuerung, Schlüsselschalter, 
Kartenleser, Induktionsschleifen etc. - Energieversorgung und Steuerung der Schranken- und 
Toranlagen sowie Aufschaltung. - Hydrantennetz einschließlich Zuleitungen. - 
Stromversorgung der Außenbeleuchtung in den Außenanlagen.
Interne Kennung: 2026_041 71200

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71240000 Dienstleistungen von Architektur- und Ingenieurbüros sowie 
planungsbezogene Leistungen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71321000 Technische Planungsleistungen für maschinen- und 
elektrotechnische Gebäudeanlagen

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Wolbecker Str. 237  
Stadt: Münster
Postleitzahl: 48155
Land, Gliederung (NUTS): Münster, Kreisfreie Stadt (DEA33)
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Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 26/06/2026
Enddatum der Laufzeit: 31/07/2030

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:freelance# Die Ausschreibung 
erfolgt unter Haushaltvorbehalt.

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Allgemeine Angaben zur Eignung (Mit dem Angebot; 
Mittels Eigenerklärung): Für die Abgabe der Unterlagen werden vom Auftraggeber zum Teil 
Musterformulare bereitgestellt, die zwingend zu verwenden sind. Sofern Unterlagen gefordert 
werden sollten, für deren Vorlage keine Musterformulare bereitgestellt werden, sind die 
Erklärungen vom Bieter selbst anzufertigen. Sofern nichts anderes ausgewiesen ist, ist die 
Beibringung als Eigenerklärung ausreichend. Mehrere Bieter können sich grundsätzlich zu 
einer Bietergemeinschaft zusammenschließen. In diesem Fall muss die Bietergemeinschaft 
mit ihrem Angebot eine Bietergemeinschaftserklärung (Formular 531 EU_Bewerber-
/Bietergemeinschaftserklärung) (bei einer Bietergemeinschaft reicht die Beibringung durch die 
Bietergemeinschaft als solche) einreichen. Wird eine Bietergemeinschaft gebildet, müssen alle 
Mitglieder der Gemeinschaft die geforderten Unterlagen einzeln beibringen, sofern nichts 
anderes ausgewiesen ist. Im Hinblick auf die Eignung gilt Folgendes: Unternehmen, die in der 
Präqualifizierungsdatenbank AVPQ  bzw. einer anderen (https://amtlichesverzeichnis.ihk.de/)
für den öffentlichen Auftraggeber kostenfreien Datenbank innerhalb der EU registriert sind, 
können dies bei Abgabe eines Angebotes durch Angabe der Registrierungsnummer angeben. 
Sofern vom Auftraggeber mit dem Angebot Nachweise gefordert werden, die nicht in der v.g. 
Datenbank enthalten sind, sind diese ergänzend einzureichen. Als vorläufiger Nachweis der 
Eignung für die zu vergebene Leistung kann mit dem Angebot eine Einheitlich Europäische 
Eigenerklärung (EEE) abgeben werden. Ein Bieter kann sich (auch als Mitglied einer 
Bietergemeinschaft) zum Nachweis der Leistungsfähigkeit und Fachkunde anderer 
Unternehmen bedienen, ungeachtet des rechtlichen Charakters der zwischen ihm und diesem 
Unternehmen bestehenden Verbindung. Bieter können sich zu Bietergemeinschaften 
zusammenschließen. Hierbei ist mit dem Angebot beizubringen: 
Bietergemeinschaftserklärung, Erklärung zu §§ 42 VgV i.V.m. §§ 123, 124 GWB, Erklärung 
zur Selbstreinigungsmaßnehmen i.S.d. § 125 GWB (sofern einschlägig), Eigenerklärung 
entsprechend dem BMWK-Rundschreiben vom 14.04.2022 über die Einhaltung der 
Sanktionen gegen die Russische Föderation (sog. "Russlanderklärung"). Teile des Auftrages 
können an Nachunternehmer weitergegeben werden. Diesbezüglich ist mit dem Angebot 

https://amtlichesverzeichnis.ihk.de
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einzureichen: Erklärung der Nachunternehmerleistung, Formblatt 532 EU. Dort ist anzugeben, 
welche Teile des Auftrags das Unternehmen unter Umständen als Unteraufträge zu vergeben 
beabsichtigt (Erklärung der Nachunternehmerleistung). Auf gesondertes Verlangen der 
Vergabestelle im Vergabeverfahren sind einzureichen: Verpflichtungserklärung 
Nachunternehmer (sofern einschlägig), Eigenerklärung Befähigung zur Berufsausübung gem. 
§ 75 Abs. 1 oder 3 VgV, Eigenerklärung zu den Ausschlussgründen nach §§ 123, 124 GWB, 
Eigenerklärung Selbstreinigungsmaßnahmen i.S.d. § 125 GWB (abzugeben, sofern 
einschlägig), Eigenerklärung zum jährlicher Gesamtumsatz in den letzten drei 
Geschäftsjahren, Eigenerklärung Berufshaftpflichtversicherung mit den Spezifikationen gem. 
dem vorstehenden Eignungskriterien, Angabe zu geeigneten Referenzen über früher 
ausgeführte Dienstleistungsaufträge. Die Anforderungen an die Vergleichbarkeit der 
Referenzen ergibt sich aus den Anforderungen der Ausschreibung. Bieter können sich zu 
Bietergemeinschaften zusammenschließen. Hierbei ist mit dem Angebot beizubringen: - 
Bietergemeinschaftserklärung - Eigenerklärung zu §§ 42 VgV i.V.m. §§ 123, 124 GWB, - 
Eigenerklärung zur Selbstreinigungsmaßnehmen i.S.d. § 125 GWB (sofern einschlägig), - 
Eigenerklärung entsprechend dem BMWK-Rundschreiben vom 14.04.2022 über die 
Einhaltung der Sanktionen gegen die Russische Föderation (sog. "Russlanderklärung") Teile 
des Auftrages können an Nachunternehmer weitergegeben werden. Diesbezüglich ist mit dem 
Angebot einzureichen: - Formblatt 532 EU, 533 EU, 533a EU Dort ist anzugeben, welche Teile 
des Auftrags das Unternehmen unter Umständen als Unteraufträge zu vergeben beabsichtigt 
(Erklärung der Nachunternehmerleistung). Auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle im 
Vergabeverfahren sind einzureichen: - Verpflichtungserklärung Nachunternehmer (sofern 
einschlägig), - Eigenerklärung Befähigung zur Berufsausübung gem. § 75 Abs. 1 oder 3 VgV - 
Eigenerklärung zu den Ausschlussgründen nach §§ 123, 124 GWB - Eigenerklärung 
Selbstreinigungsmaßnahmen i.S.d. § 125 GWB (abzugeben, sofern einschlägig) - 
Eigenerklärung zum jährlicher Gesamtumsatz in den letzten drei Geschäftsjahren - 
Eigenerklärung Berufshaftpflichtversicherung mit den Spezifikationen gem. dem vorstehenden 
Eignungskriterien - Angabe zu geeigneten Referenzen über früher ausgeführte 
Dienstleistungsaufträge. Die Anforderungen an die Vergleichbarkeit der Referenzen ergibt sich 
aus den Anforderungen der Ausschreibung. Bieter können sich zum Nachweis der Eignung 
der Kapazitäten anderer Unternehmen bedienen (Eignungsleihe). Diesbezüglich ist mit dem 
Angebot einzureichen: - Formblatt 532 EU, 533 EU, 534a EU Auf gesondertes Verlangen der 
Vergabestelle sind im Falle einer Eignungsleihe einzureichen: - Eignungsnachweise des 
anderen Unternehmens sowie dessen Erklärung zu §§ 42 VgV i.V.m. 123 ff. GWB - Erklärung 
zur Abfrage des Wettbewerbsregisters - Verpflichtungserklärung bei Eignungsleihe Hinweis: 
Im Falle der Eignungsleihe ist das die Eignung verleihende Unternehmen als 
Nachunternehmer anzugeben.

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eigenerklärung Sanktionspaket 5 EU (Formular 523 EU) 
(Mit dem Angebot; Mittels Eigenerklärung): Eigenerklärung entsprechend dem BMWK-
Rundschreiben vom 14.04.2022 über die Einhaltung der Sanktionen gegen die Russische 
Föderation

Kriterium: Spezifischer Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Jährlicher Gesamtumsatz (Mindestanforderung) - 
Erklärung über den Gesamtumsatz der letzten drei Geschäftsjahre einschließlich des 
Umsatzes in dem Tätigkeitsbereich des Auftrags. Bei Bietergemeinschaften ist die 
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Eigenerklärung von jedem Mitglied der Bietergemeinschaft abzugeben, in diesem Fall werden 
die Umsätze addiert. Als Mindestanforderung wird jeweils ein jährlicher Gesamtumsatz von 
min. 8.000.000,00 EUR netto in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren gefordert.

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Betriebshaftpflichtversicherung (Mindestanforderung) - 
Folgende Eignungskriterien und Mindestanforderungen werden festgelegt: Eigenerklärung, 
über das Vorliegen einer Berufshaftpflichtversicherung mit Deckungssummen, die folgende 
Kriterien erfüllen: - mindestens 5.000.000,00 EUR je Verstoß für Personenschäden sowie - 
mindestens 3.000.000,00 EUR je Verstoß für sonstige Schäden (Sachschäden und 
Vermögensschäden) Die Gesamtleistung des Versicherers innerhalb eines 
Versicherungsjahres muss mindestens das Doppelte dieser Deckungssummen betragen. 
Sofern ein Versicherungsschutz im vorstehenden Sinne (noch) nicht besteht, ist eine 
Eigenerklärung des Bewerbers/ Bewerbergemeinschaft ausreichend, wonach im Auftragsfall 
ein Versicherungsschutz im vorstehenden Sinne erfolgen wird (§ 45 Abs. 4 Nr. 2 VgV). Die 
Einreichung einer Versicherungsbestätigung oder Police ist nicht erforderlich.

Kriterium: Techniker oder technische Stellen zur Durchführung der Arbeiten
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angabe der technischen Fachkräfte oder der 
technischen Stellen, die in Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden 
(Mindestanforderung) - Beschäftigte sind dabei technische Fachkräfte oder technischen 
Stellen, die im Zusammenhang mit der Leistungserbringung eingesetzt werden, unabhängig 
davon, ob diese dem Unternehmen angehören oder nicht, und zwar insbesondere derjenigen, 
die mit der Qualitätskontrolle beauftragt sind. Sofern der Bieter/die Bietergemeinschaft 
beabsichtigt, zum Nachweis der Leistungsfähigkeit hinsichtlich der technischen Fachkräfte 
oder der technischen Stellen auf solche abzustellen, die nicht dem Unternehmen angehören 
(Kapazitäten anderer Unternehmer (z.B. Nachunternehmer)), so ist eine Eignungsleihe 
entsprechend auszuweisen). Beschäftigte verstehen sich zudem ohne Praktikanten und 
Hilfskräfte jedoch einschließlich des/der Büro-inhaber/in. Bei einer Bietergemeinschaft reicht 
die Beibringung durch die Bietergemeinschaft als solche. Als Mindestanforderung gilt, dass: - 
min. acht HLS-Planer und - min. vier Elektroplaner gewährleistet werden müssen. Wird die 
Mindestanforderung nicht erfüllt, wird das Angebot ausgeschlossen.

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unternehmensreferenzen zu in den letzten Jahren 
erbrachten Dienstleistungen betreffend Leistungen, die mit denen der zu vergebenden 
Leistung vergleichbar sind (Mindestanforderung) - Es sind zwei Referenzen der letzten acht 
Jahre gefordert, die folgende Unterkriterien erfüllen: - Fachplanung Technische Ausrüstung 
mit anrechenbaren Kosten i.H.v. min. 5.000.000,00 EUR netto (KG 400) - erbrachten LPH 3-8 
- Anlagengruppen 1-8; - Fertigstellung der LPH 8 in den letzten zehn Jahren Maßgeblicher 
Anknüpfungspunkt für die Berechnung des Zeitkorridors ist der Tag des Ablaufs der 
Teilnahmeantragsabgabefrist. Maßgeblich ist, dass bei der Referenz der Abschluss der 
Leistungsphase 8 in diesen Zeitkorridor fällt. Taugliche Referenzleistungen sind grds. nur 
solche Leistungen, die nicht nur beauftragt, sondern auch bereits erbracht wurden. Noch nicht 
abgeschlossene Leistungen sind daher grds. keine tauglichen Referenzen. Als Ausnahme von 
diesem Grundsatz gilt, dass Leistungen der Leistungsphase 9 noch andauern dürfen. Bei den 
Referenzangaben muss im Falle einer Bewerbergemeinschaft aus der Beschreibung der 
Referenz hervorgehen, auf welches Mitglied der Bewerbergemeinschaft sich die Referenz 
bezieht. Jeder Referenz ist das nachfolgende Deckblatt vorzuheften, das vom Bewerber 
entsprechend auszufüllen ist. Mehrfachankreuzungen sind möglich. Das dem 
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Teilnahmeantrag beigefügte Deckblatt ist jeweils betroffen auf die einschlägige 
Referenzangabe auszufüllen und zusammen mit der Referenz beizubringen. 
Mehrfachankreuzungen sind möglich, d.h. mit einer Referenz können mehrere Unterkriterien 
nachgewiesen werden.

Kriterium: Eintragung in ein relevantes Berufsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eignung zur Berufsausübung einschließlich Auflagen 
hinsichtlich der Eintragung in einem Berufs- oder Handelsregister sowie Ausschlussgründe 
(Mindestanforderungen) - - Eigenerklärung zu §§ 42 VgV i.V.m. §§ 123, 124 GWB - 
Eigenerklärung zur Selbstreinigungsmaßnahmen i.S.d. § 125 GWB (sofern einschlägig) - 
Benennung des für die Durchführung der Aufgabe verantwortlichen Berufsangehörigen gemäß 
§§ 44, 75 Abs. 1 oder 2 VgV

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 20/05/2026 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YD3YT7ER0Z33/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YD3YT7ER0Z33

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice
/CXS7YD3YT7ER0Z33
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 02/06/2026 11:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 24 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Eine Nachforderung von Unterlagen nach Fristablauf ist nicht 
ausgeschlossen, diese wird im Rahmen des § 56 VgV durchgeführt werden.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Es gelten die Besonderen 
Vertragsbedingungen des Landes NRW zur Einhaltung des Tariftreue- und Vergabegesetzes 
Nordrhein-Westfalen (BVB TVgG NRW).
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 

https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YD3YT7ER0Z33/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YD3YT7ER0Z33/documents
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YD3YT7ER0Z33
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YD3YT7ER0Z33
https://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite/notice/CXS7YD3YT7ER0Z33
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Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Hinsichtlich der Einlegung von Rechtsbehelfen 
wird auf die §§ 160 und 161 des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) 
verwiesen. § 160 GWB - Einleitung, Antrag (1) Die Vergabekammer leitet ein 
Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein 
Interesse an dem öffentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen 
Rechten nach § 97 Absatz 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. 
Dabei ist darzulegen, dass dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der 
Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist 
unzulässig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der 
Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den 
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung 
oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 4. mehr als 15 
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit 
des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 Satz 2 bleibt unberührt. § 161 
GWB - Form, Inhalt (1) 1Der Antrag ist schriftlich bei der Vergabekammer einzureichen und 
unverzüglich zu begründen. 2Er soll ein bestimmtes Begehren enthalten. 3Ein Antragsteller 
ohne Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt, Sitz oder Geschäftsleitung im Geltungsbereich 
dieses Gesetzes hat einen Empfangsbevollmächtigten im Geltungsbereich dieses Gesetzes 
zu benennen. (2) Die Begründung muss die Bezeichnung des Antragsgegners, eine 
Beschreibung der behaupteten Rechtsverletzung mit Sachverhaltsdarstellung und die 
Bezeichnung der verfügbaren Beweismittel enthalten sowie darlegen, dass die Rüge 
gegenüber dem Auftraggeber erfolgt ist; sie soll, soweit bekannt, die sonstigen Beteiligten 
benennen.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Institut der 
Feuerwehr NRW
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: Institut der 
Feuerwehr NRW
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Institut der Feuerwehr NRW

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Institut der Feuerwehr NRW
Registrierungsnummer: 05515-03001-16
Postanschrift: Wolbecker Str. 237
Stadt: Münster
Postleitzahl: 48155
Land, Gliederung (NUTS): Münster, Kreisfreie Stadt (DEA33)
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Land: Deutschland
Kontaktperson: Vergabestelle
E-Mail: vergabestelle@idf.nrw.de
Telefon: +49 2513112-0
Fax: +49 2513112-1099
Internetadresse: https://www.idf.nrw.de/
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Institut der Feuerwehr NRW
Registrierungsnummer: 05515-03001-16
Postanschrift: Wolbecker Str. 237
Stadt: Münster
Postleitzahl: 48155
Land, Gliederung (NUTS): Münster, Kreisfreie Stadt (DEA33)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Vergabestelle
E-Mail: vergabestelle@idf.nrw.de
Telefon: +49 2513112-0
Fax: +49 2513112-1099
Internetadresse: https://www.idf.nrw.de/
Rollen dieser Organisation: 
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Westfalen
Registrierungsnummer: 05515-03004-07
Postanschrift: Albrecht-Thaer-Straße 9
Stadt: Münster
Postleitzahl: 48147
Land, Gliederung (NUTS): Münster, Kreisfreie Stadt (DEA33)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@brms.nrw.de
Telefon: +49 251411-1691
Fax: +49 251411-2165
Internetadresse: https://www.bezreg-muenster.de/de/wirtschaft_finanzen_kommunalaufsicht
/vergabekammer_westfalen/index.html
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0004
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland

mailto:vergabestelle@idf.nrw.de
https://www.idf.nrw.de/
mailto:vergabestelle@idf.nrw.de
https://www.idf.nrw.de/
mailto:vergabekammer@brms.nrw.de
https://www.bezreg-muenster.de/de/wirtschaft_finanzen_kommunalaufsicht/vergabekammer_westfalen/index.html
https://www.bezreg-muenster.de/de/wirtschaft_finanzen_kommunalaufsicht/vergabekammer_westfalen/index.html
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E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

10. Änderung

Fassung der zu ändernden vorigen Bekanntmachung
: 
fb9b6ed3-fd32-4753-b235-6538a1bee3dd-01
Hauptgrund für die Änderung
: 
Aktualisierte Informationen

10.1.  Änderung
Abschnittskennung: PROCEDURE
Beschreibung der Änderungen: Austausch Angebotsschreiben und hinzufügen von 
Honorblättern
Änderung der Auftragsunterlagen am: 19/05/2026

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 5eefdbe4-d55d-46f7-b07c-d29aead891fd  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 19/05/2026 16:03:06 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 349113-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 97/2026
Datum der Veröffentlichung: 21/05/2026

mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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